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Schiller limericken...
Lieber Nebelspalter, zum Anlass der Feier

100 Jahre Sekundärschule Lyss haben wir
Limericks über die Schule gedichtet. Wir
würden uns sehr freuen, wenn Du einige
davon veröffentlichen könntest. Wir dachten,

dass Du verschiedene Limericks zum
«Jahr des Kindes» verwenden könntest. Wir
sind Schüler der 6. Klasse, zwischen 12 und
14 Jahren.

Viele Grüsse von der Klasse 4a,
Sekundärschule Stegmatt, 3250 Lyss.

Da gab's einen Lehrer in Brein,
Der trank nur den ältesten Wein.
Er wurde besoffen
Ins Kittchen geschlossen,
Das wurde schlussendlich sein Heim.

Ein Lehrer von Biel, der hiess Blank.
Der wurde auf einmal sehr krank.
Die Schüler, die sprangen
Vor Freude und sangen
Ganz laut, dass man's hört': Gott sei Dank!

Ein Lehrer mit Hosen gar eng,
Der war in der Schule sehr streng.
Da riefen die Kinder:
Du Schinder! Du Schinder!
Da machten die Hosen laut «päng»!

Es gab da die Klasse 4a,
Die machte nur immer «aha».
Sie waren sehr dumm.
So blieben sie stumm.
Der Lehrer blieb nicht länger da.

Da gab's einen Lehrer ohjee,
Der trank nur den heissesten Tee.
Er verbrannt' sich die Zunge
Und dazu noch die Lunge.
Jetzt muss er halt schweigen, juhee!

Da feiern wir nun unsre Sek,
Doch eher zu unserem Schreck.
Die Lehrer sind grausig,
Dazu noch sehr lausig.
Wie kamen die wohl in die Sek?

Der gute Herr Lehrer vom Franz,
Der nannte sich Herbert von Schranz.
Er lehrte Grammatik
Besonderer Taktik.
Jetzt liegt auf dem Lehrpult ein Kranz.

Die Schüler sind meistens sehr dumm,
Ich kann euch auch sagen warum:
Sie lernen nichts mehr
Und plauschen zu sehr.
Ich glaube, da geht etwas krumm.

Da gab's einen Schüler Dirk Long,
- Der war ganz famos im Ping-Pong.

Er schoss einen Ball
Dem Lehrer ins Maul,
Jetzt tut er, als wär er King-Kong.

Ein Lehrer von Lyss, der hiess Schlecken,
Der ass abends stets rohe Schnecken.
Er stank wie ein Gaul,
Und zwar aus dem Maul.
Er war für die Schüler ein Schrecken.

Es gab einen Lehrer in Stammheim,
Der sagte: «Ich fahre per Tram heim!»
Sein Vater aus Schüpfheim,
Der riet ihm dann: «Hüpf heim!»
Er tat's und kam nass wie ein Schwamm

heim.
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